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Die Insel Sri Lanka besteht zum größten Tei l  aus präkambrischen hochgradig meta
morph ü berprägten Gesteinen, die z .T. in der Granul itfazies vorl iegen .  Nur etwa 1 0  
% der Insel sind aus Sedimentgesteinen des Jura und Tertiär sowie aus vorwie
gend unverfestigten Sedimenten des Quartär aufgebaut. 

Das kristal l ine Grundgebirge von Sri Lanka wird nach COORAY ( 1 978) im wesent
l ichen in d re i  l ithologische Einheiten unterteilt. Die High land Group und South
western G roup im zentra len Teil der Insel besteht überwiegend aus granul itfaziellen 
Ortho- und Paragesteinen. Der sogenannte Vijayan Complex im Nordwesten und 
Südosten besteht im wesentl ichen aus amphibol itfaziellen granitoiden Gesteinen, 
wobei a ber auch Metased imente untergeordnet auftreten können .  

Aufgrund neuerer petro logischer und geochemischer Untersuchungen teilen 
KRÖN ER et al. ( 1 99 1 )  das präkambrische Grundgebirge Sri Lankas in  d ie folgenden 
l ithotektonischen Komplexe und Gesteinstypen ein (vg l .  Abb. 1 ) :  

1 .  H igh la nd/Southwestern Complex = Central Granul ite Belt: Metased imente, 
Metavulkan ite, mafische bis granitoide lntrusiva (Migmatite bis charnocki
tische Gneise) ,  mafische Gänge. 

2 .  Wanni  Complex (vorher Vijayan Complex im Nordwesten der I nsel ) :  g ran i
toide l ntrusiva (migmatitische b is charnockitische Gneise) ,  untergeordnet 
Metased imente. 

3 .  Vijayan Complex : granitoide Gneise, Migmatite, untergeordnet metased imen
täre Xenolithe. 
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4. Kad ugannawa Complex : Hornblende-, Biotit-Hornblende-, Biotit- und Ouarz
Feldspat-Gneise, untergeordnet Amphibolite, Anorthosite. 

Radiometrische Altersbestimmungen sowie isotopengeochemische Untersuchungen 
(HÖLZL et a l . ,  1 99 1 ; MI LISENDA et a l . ,  1 988, 1 994) ergaben, daß die Gesteine 
des zentralen Granul itgürtels durchweg frühproterozoisches bis archa isches Alter 
(2, 1 - 2,9 Mrd . Jahre)  zeigen, während die Gesteine des Vijayan Complex mit 1 -
2 Mrd .  Jahren  deutl ich j ünger sind . Der Kontakt zwischen den unterschiedl ichen 
Krustenprovinzen markiert eine Überschiebungszone, d . h .  der ä ltere ist über den 
jüngeren Komplex überschoben, was durch das archaische Alter der Gesteine des 
Kataragama Complex (tektonische Kl ippen) bestätigt wird . 

Das Nebeneinander der lithotektonisch unterschied l ichen Gesteinseinheiten geht 
auf eine Kol l is ion zweier sich aufeinander zu bewegenden Krustenblöcke zurück.  Im 
Gondwanakomplex war das heutige Sri Lanka von Südindien im Norden,  Ostafrika 
im Westen u nd der Antarktis im Osten umgeben .  Durch Auseinanderbrechen des 
Gondwanalandes durch Vulkan ismus im Paläozoikum und der damit verbundenen 
Krustenbewegung wurden im Anfangsstadium der Krustenkol l is ion im Bereich des 
Highland Complex ehemals an der Oberfläche gebi ldete Sed imente in Folge der 
Kompress ion in d ie Tiefe bewegt und dort granul itfaziel l überprägt. 

Die Edelsteinvorkommen Sri Lankas sind fast ausschl ießlich sekundärer Natur, d . h .  
e s  s ind Seifenlagerstätten i n  a lten/a l luvialen Flußablagerungen . Primäre Vorkom
men befinden sich nur im zentra len Granul itg ürtel und sind sehr selten .  Ledig l ich 
Mondsteine und vereinzelt Granat und Turmal in werden in s itu im M uttergestein 
abgebaut.  Die berühmten Mondsteinvorkommen befinden sich im Süden der Insel 
rund um die Ortschaft Meetiyagoda .  Die Vorkommen sind an  Pegmatite gebunden, 
d ie regionalmetamorph überprägt wurden und somit eine kohärent spinoidale 
Entmischung der pegmatitischen Feldspäte begünstigten, d ie zur  Bi ld ung von 
Mondsteinen führte . Schön ausgebi ldete Granate werden in Granat-Biotit-Gneisen 
angetroffen .  

I nteressante Mineralparagenesen finden sich in Granat-Si l l imanit-Cord ierit-Gneisen, 
in denen, wenn auch nur untergeordnet, z .T. sch leifwürd ige Korunde und Spinel le 
auftreten .  Korund und Spinel l  sowie Kornerupin werden auch in Sapph ir in-Gneisen 
gefunden . Skapolith und Spinel l  f inden sich auch in Kalks i l ikatgneisen und 
Marmoren .  Die edelsteinführenden Mineralparagenesen sind in Tab .  1 dargestellt. 

Die neben den Mondsteinvorkommen kommerziel l  wichtigen Edelsteinvorkommen 
Sri  Lankas sind al les Sekundärlagerstätten.  Die Edelsteine werden dort meist aus 
Kiesschichten, dem sogenannten " l llam", d ie früher von Flüssen u nter einer 
Schicht Schwemmerde begraben wurden, gewonnen. Die l l lamschichten können 
in jeder bel iebigen Tiefe zwischen 1 ,0 und 40 Metern auftreten und s ind wenige 
cm b is zu einem halben Meter mächtig . Da d iese Schichten relativ oberflächennah 
s ind,  werden sie mit relativ primitiven Methoden abgebaut. 
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Abb. 1 :  Geologische Kartenskizze von Sri Lanka. 
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Granat-Biotit-Gneise 
Plag + Kfsp + Oz 

Granat-Sillimanit-Cordierit-Gneise 
Plag + Kfsp + Oz + Gra + Bio + Sill + Cord 
Plag + Kfsp + Oz + Gra + Bio + Sill 
Plag + Kfsp + Gra + Bio 

Sapphirin-Gneise 
Sapp + Opx + Kornerupin 
Sapp. + Spi + Korund 
Sapp + Bio + Opx + Sill 

Kalksilikatfelse und Marmore 
Di + Karb + Skap + Woll + Tit 
Di + Karb + Skap 
Di + Karb + Skap + Spinell + Phlog 

± Bio, Gra, Hbl, Cpx 

± Korund 
± Korund, Spinell 

± Korund, Spinell, Rutil, Apatit 

± Kfsp, Plag, Oz 
± Tit, Kfsp, Plag, Qz, Phlog 

Tab .  1 :  Edelsteinführende Minera lparagenesen in Sri Lanka.  

Die Gruben (sogenannte "gem-pits" )  sind einfache Schächte, deren Wände je nach 
Beschaffenheit der a l luvialen Ablagerungen auch mit Bal ken gestützt werden .  Je 
nach Lage der l l l amschicht werden auch kleine Höhlen gegraben . Das Fördermateri
al wird mit Körben zu speziel len Waschgruben gebracht und d ie Edelsteinwäscher 
trennen d urch Rotieren des Korbes das leichte, wertlose Erdreich von den spezi
fisch schwereren Edelsteinen. Die Hauptabbaubereiche befinden sich in den 
Gebieten von Ratnapura-Rakwana, Elahera, Embi l ip itiya, Kataragama u nd Okkampi
tiya und l iegen im Bereich des Highland Complex bzw. den dazu gehörigen tektoni
schen Klippen innerhalb des Vijayan Complex im südl ichen bzw. zentralen Tei l  der 
I nsel .  Tab .  2 g ibt einen Überblick über die kommerziel l  bedeutenden Edelsteine Sri  
Lankas. 

Die M uttergesteine der Edelsteine gehören ausschließl ich dem Highland Complex 
an .  Aus den bekannten edelsteinführenden Paragenesen (Tab .  1 l leiten sich als 
Ausgangsgesteine Sedimente ab, d ie während der Gebirgsbi ldung vor 5 50 - 600 
Mi l l ionen Jahren hochgrad ig metamorph überprägt wurden.  Die Bi ldungstempera
turen der edelsteinführenden Paragenesen lagen zwischen 900 - 800 ° C bei 
Drücken zwischen 8 - 9 Kbar. Die in d ie Tiefe verfrachteten Sed imente rekristal l i 
sierten nicht a l le,  sondern wurden je nach chemischer Zusammensetzung a uch 
partiell aufgeschmolzen und führten zu Granitintrusionen.  In d iesen Schmelzen 
reicherten sich u . a .  auch leichtflüchtige Elemente wie z .B .  Be, F, B etc . an, d ie zur 
Bi ldung von Pegmatiten und bei s inkenden Temperaturen auch zu hyd rothermalen 
Minera lb i ldungen führten .  
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Sulfide 
Pyrit 
Markasit 

Oxide . 
Spinell (S,CI 
Gahnospinell 
Chrysoberyll (K,SI 

Alexandrit IKI 
Taaffeit (Cl 
Korund 

Rubin (SI 
Saphir IS.CI 

Quarz (KI 
Bergkristall 
Amethyst 
Rauchquarz 
Citrin 
Rosenquarz 

Cassiterit 

Borate 
Sinhalit 

Wolframate 
Scheelit 

Phosphate 
Monazit 
Apatit 

Silikate 
Peridot 
Granat (Cl 

Almandin (SI. Rhodolith (SI 
Spessartin, Grossular (Hessonit) 
Zirkon (K,CI 
Euklas 
Sillimanit (KI 
Andalusit 
Topas 
Sapphirin 
Titanit 
Kornerupin (KI 

Epidot 
Klinozoisit 

Axinit 
Ekanit (SI 
Beryll 

Aquamarin (SI. Heliodor 
Cordierit (K) 
Turmalin (KI 
Diopsid (S,KI 
Spodumen, Kunzit, Hiddenit 

Enstatit, Bronzit (SI 
Hornblende 
Serpentin 
Feldspat 
Mondstein, Orthoklas, Labradorit 
Danburit 
Skapolith (K,SI 

Tab .  2: Die Edelsteine Sri Lankas (K 
g ierend ) .  

Katzenauge, S = Stern, C = chan-
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